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Gläubige beten für
Leidende und Verstorbene
ROSNA (sz) - Eine feierliche An-
dacht, bei der besonders für Kran-
ke, Leidende und Verstorbene ge-
betet wird, findet am Volkstrauer-
tag, 13. November, um 14.30 Uhr in
der Bruder-Klaus-Kapelle statt.

Wandergruppe startet am
Wochenende in Leipheim
MENGEN (sz) - Die Wandergruppe
Mengen wandert am 12. und 13.
November in Leipheim. Gestartet
wird jeweils von 7 bis 13 Uhr.

Vortrag über heiligen Martin
beginnt um 20 Uhr
HOHENTENGEN/HUNDERSINGEN
(sz) - Die katholische Erwachsenen-
bildung der Seelsorgeeinheit Göge-
Donau-Schwarzachtal lädt für Don-
nerstag, 17. November, zu einem
Vortrag über den heiligen Martin in
die Pfarrkirche St. Martin nach
Hundersingen ein. Referent ist der
Professor für europäische Ethnolo-
gie Werner Mezger. Der Vortrag
beginnt um 20 Uhr. 

Kurz berichtet
●

SCHEER (sz) - Nachdem um 11.11 Uhr
die Narrenglocke die neue Fasnetsai-
son eingeläutet hat, findet am morgi-
gen Freitag um 20 Uhr die Hauptver-
sammlung der Bräutelzunft Scheer
in der Zunftstube statt. Hierzu sind
alle Mitglieder, Freunde und Gönner
eingeladen. Auf der Tagesordnung
stehen die Berichte des Zunftmeis-
ters, des Kassierers, der Kassenprü-
fer, des Obergesellen und des Muß-
brenners. Außerdem stehen diverse
Wahlen und eine Diskussion zur Bei-
tragserhöhung an.

Bei der Bräutelzunft
stehen Wahlen an

Wer sucht, der findet: In diesem Fall ist eine Reibe für Karotten gewünscht. Und voilà, da ist sie schon in passender Farbe. FOTOS: THOMAS WARNACK

MENGEN - Viele Besucher des Marti-
nimarkts sind mit einer neuen Strick-
mütze auf dem Kopf oder einer neu-
en Ausstechform zum Plätzchenba-
cken in der Tasche nach Hause ge-
gangen. Die nahezu frostigen
Temperaturen motivierten außer-
dem zum Kauf von Wollsocken und
Glühwein. Nach dem stetigen An-
drang am Stand des Gymnasiums zu
urteilen, dürfte auch der Aufenthalt
der Sechstklässler im Landschul-
heim finanziell gesichert sein.

„Unsere Schüler haben wieder
fleißig bei den örtlichen Unterneh-
mern und Einzelhändlern nach Prei-
sen für die Tombola gefragt“, erzählt
Lehrerin Anne Richter. Das auch zur
Mittagszeit noch gut gefüllte Regal
hinter ihr zeugt von der Spenden-
freudigkeit. „Das ist ja eine gute Sa-
che, da mache ich mit“, sagte auch
der Ennetacher Ortsvorsteher Wolf-
gang Eberhart. Fünf Lose, fünf Ge-
winne - darunter auch ein Kugel-
schreiber, eine Mandarine und zwei
Knäuel Wolle.

Und wohin mit der Wolle?

„Fantastisch“, sagte Eberhart und
versuchte, letztere gleich zwei Pas-
santen weiter an die Frau zu bringen.
Empfohlen wurde ihm schließlich
der Stand des evangelischen Handar-
beitskreises. Dort werden bekannt-
lich selbstgestrickte Schals, Hand-
schuhe und Socken verkauft. Dies-
mal zugunsten der Aktion „Warm
und hell“, bei der im Notfall Engpäs-
se beim Bezahlen von Stromrech-

nungen überbrückt werden. Die Mit-
arbeiter der Oberschwäbischen
Werkstätten boten vor dem Haus mit
den neuen Wohngruppen Punsch an,
die Reservisten baten um Spenden
für die Kriegsgräberfürsorge.

Mistelzweig und Tee

Viele Besucher haben ihre eigenen
Marktrituale entwickelt: Während
für die einen die Waffel am Stil von
der Astrid-Lindgren-Schule dazu ge-
hört, holen sich andere den obligato-
rischen Mistelzweig ab oder decken
sich am Stand von Karin Schade aus
Winterlingen mit Tee ein. Rundet ein
Kunde spontan den zu zahlenden Be-
trag auf, heißt es bei ihr: „Das kommt
in meine Spendenkasse für das Tier-
heim.“ Wird es ihr hinter dem Stand
zu kalt, gönnt sie sich Tee aus der
Thermoskanne.

Weil es ja doch nahezu frostig ist
und am Nachmittag nach ein paar
Schneeflocken nasskalter Regen
fällt, kommen auch einige in Glüh-
weinstimmung. Der wird unter an-
derem auch am Stand der Schwäbi-
schen Zeitung ausgeschenkt und
wärmt von innen. Aber auch, wer ge-
zielt nach Kleinigkeiten sucht, kann
auf dem Martinimarkt fündig wer-
den. Wie die Frau, die an den Ständen
nach einer Reibe für Karotten fragte
und eine in der passenden Farbe ver-
kauft bekam.

Hier gibt es die ersehnte Karottenreibe

Von Jennifer Kuhlmann
●

Diese Jungen kommen von der Schule direkt auf den Martinimarkt. Und
von der Oma gibt es gleich noch einen finanziellen Zuschuss.

Mehr Fotos vom Markttreiben 
gibt es im Internet unter
●» www.schwaebische.de/
●» martinimarkt-mengen2016

Viele Besucher haben ihre eigenen Rituale für den Martinimarkt entwickelt

Werdende Großeltern werden wie diese beiden ebenfalls fündig.

MENGEN (jek) - Endlich soll es auch
Mittel aus dem Bund-Länder-Pro-
gramm sowie der Stadtkasse Mengen
für private Sanierungsmaßnahmen
im Sanierungsgebiet Innenstadt ge-
ben. Das hat der Gemeinderat am
Dienstag beschlossen. Bei einem po-
sitiv beschiedenen Antrag kann ein
den Förderrichtlinien entsprechen-
des Projekt mit Zuschüssen in Höhe
von bis zu 50 000 Euro rechnen.

Seit der Aufnahme der Stadt Men-
gen in das Sanierungsprogramm 2011
hat die Verwaltung Zuschüsse in Hö-
he von 2,38 Millionen Euro bewilligt
bekommen. Bislang wurden mit 1,71
Millionen Projekte der Stadt – vor al-
lem die Neugestaltung der Haupt-
straße und Grunderwerb – gefördert.
Nun sollen auch private Investoren
zum Zuge kommen, die an ihren
Häusern grundlegende Sanierungs-
arbeiten vornehmen wollen. „Der-
zeit können noch rund 600 000 Euro

abgerufen werden“, erklärt Kämme-
rer Holger Kuhn. Diese Summe sei
aber nicht ausschließlich für private
Maßnahmen gedacht, sondern sol-
len auch weitere städtische Projekte
mitfinanzieren. „Wir haben einen
weiteren Aufstockungsantrag ge-
stellt“, so Kuhn. Je nachdem, ob die-

ser bewilligt wird und wie hoch das
private Interesse ausfalle, würde im
Gemeinderat darüber entschieden,
welche privaten Investoren in wel-
chem Umfang unterstützt würden.
„Jede Maßnahme wird einzeln be-
trachtet“, betont Kuhn. „Es besteht
kein Rechtsanspruch der Privatleute
auf diese Förderung.“

Die von den Stadträten auf Vor-
schlag von Manuela Bader von der
LBBW Kommunalentwicklung
GmbH beschlossenen Bewilligungs-
richtlinien sehen vor, dass private Er-
neuerungsmaßnahmen bei umfas-
sender Modernisierung mit einem
Fördersatz von 35 Prozent der förder-
fähigen Kosten und höchstens
50 000 Euro pro Gebäude gerechnet
werden kann. Gleiches gilt für Pro-
jekte, bei denen neuer Wohnraum in
Bestandsgebäuden geschaffen wird.
Teilmodernisierungen werden mit
25 Prozent und höchstens 50 000 Eu-

ro gefördert. Sind die Gebäude ge-
werblich genutzt, liegt der Förder-
satz bei 25 beziehungsweise 15 Pro-
zent. Auch Abbruchmaßnahmen
können komplett gefördert werden.
Die Förderung wird zu 60 Prozent
von Bund und Land sowie zu 40 Pro-
zent von der Stadt Mengen übernom-
men. Bürgermeister Stefan Bubeck
wies darauf hin, dass eine solche För-
derung bei Großprojekten wie dem
Kuhn’schen Haus, bei dem das Sanie-
rungsvolumen etwa 2,5 Millionen be-
trage, nur geringfügig weiterhelfe.

Private Sanierungsmaßnahmen sollen gefördert werden
Gemeinderat legt Förderrichtlinien fest – Interessierte können sich im Rathaus informieren

Das Sanierungsgebiet kann im
Rathaus abgefragt werden. FOTO: PR

Wer von dem Sanierungspro-
gramm profitieren möchte, kann
sich bei der Stadtverwaltung
Mengen informieren. Es kann ein
Beratungsgespräch oder eine
Objektbesichtigung mit Manuela
Bader zur Klärung der prinzipiellen
Förderfähigkeit vereinbart werden. 

MENGEN (jek) - Die Mengener Stadt-
räte haben am Dienstag der Anschaf-
fung eines neuen Fahrzeugs für den
städtischen Bauhof zugestimmt. Der
Mitsubishi Fuso Canter kostet 33 000
Euro und soll auf städtischen Bau-
stellen, in der Grünflächenpflege
und als Transportfahrzeug einge-
setzt werden. Bisher hat der Bauhof
sich für diese Zwecke eines Multi-
cars bedient, das auch im Winter-
dienst verwendet wurde. Das Fahr-
zeug ist allerdings 15 Jahre alt und
aufgrund zu hoher anstehender Re-
paraturkosten seit Juli nicht mehr im
Einsatz. Da die Stadt in diesem Jahr
bereits einen Kommunalschlepper
angeschafft hat, der sich für den
Winterdienst eignet, muss das neue
Fahrzeug dort nicht mehr eingesetzt
werden. Deshalb haben sich die Ver-
antwortlichen für den Mitsubishi
entschieden.

Bauhof erhält ein
neues Fahrzeug

Aus dem Gemeinderat
●

MENGEN (jek) - Der Gemeinderat
hat dem Beschlussantrag der Stadt-
verwaltung zugestimmt, die Unter-
haltungsmaßnahmen an Erdleitun-
gen mit einem Zeitvertrag für zwei
Jahre an das Unternehmen Igel Bau
GbR aus Mengen zu vergeben. Die
Firma hatte das wirtschaftlichste An-
gebot abgegeben und wird die Arbei-
ten für 214 625 Euro für das Jahr 2017
und mit einprozentiger Steigerung
aller Einheitspreise für das Jahr 2018
übernehmen. Die Stadtwerke Men-
gen haben außerdem die Option, den
Vertrag um ein weiteres Jahr zu ver-
längern. Dabei würden die Preise um
ein weiteres Prozent steigen.

Igel Bau unterhält
die Erdleitungen

MENGEN (jek) - Weil die Betreuung
des Bereichs Informationstechnik
(IT) in der Stadtverwaltung immer
aufwendiger wird, hat der Verwal-
tungsausschuss am Dienstag be-
schlossen, mit der ws IT Service UG
aus Sigmaringen eine externe Firma
mit der Übernahme bestimmter
Leistungen zu beauftragen. Künftig
soll das Unternehmen die beiden IT-
Mitarbeiter der Stadt bis zu zwei Ta-
ge die Woche unterstützen. Laut
Hauptamtsleiterin Sabine Reger hat
die Stadtverwaltung mit der Firma
bereits gute Erfahrungen gemacht,
als in Notsituationen schnelle Hilfe
gebraucht wurde. Im Rathaus gibt es
derzeit 1,35 Stellen im IT-Bereich. Im
Stellenplan für das Jahr 2016 hatten
Verwaltung und Gemeinderat be-
reits eine zusätzliche Stelle in die-
sem Bereich vorgesehen. Weil der
Bedarf aber nicht im Umfang einer
Vollzeitstelle gesehen werde, bevor-
zugen die Beteiligten die externe Lö-
sung. Die Kosten liegen bei rund
40 000 Euro. Die zusätzliche Stelle
entfällt dafür im neuen Stellenplan
für 2017.

Externe Firma hilft
Stadt bei IT aus

MENGEN (jek) - Der Gemeinderat
hat beschlossen, öffentliche Teilflä-
chen auf Grundstücken an der
Hauptstraße 121/123 und an der Wil-
helmiterstraße in der Größe von
knapp 100 Quadratmetern zu ent-
widmen und einzuziehen. Betroffen
ist der Bereich, in dem das neue Se-
niorenzentrum entsteht. Es hatte zu-
vor keine Einwendungen gegen das
Vorhaben gegeben. Außerdem soll
eine Teilfläche von 657 Quadratme-
tern im Bereich der Reischachstraße
entwidmet werden. Zwischen der
Reischachstraße und der Eisenbahn-
straße soll Wohnbebauung entste-
hen. Der besagte Teil der Reischach-
straße ist laut Stadtverwaltung ent-
behrlich. Das Entwidmungsvefahren
wird eingeleitet, Einwände können
drei Monate lang bei der Stadtver-
waltung eingereicht werden. Dann
wird auch diese Fläche eingezogen,
wenn nichts dagegen spricht.

Stadt Mengen 
zieht Flächen ein

MENGEN (sz) - Eine leichtverletzte
Person und rund 400 Euro Sachscha-
den sind laut Polizeibericht die Bi-
lanz eines Unfalls, der sich am Mon-
tag gegen 16 Uhr an der Einmündung
der Schulstraße in die Zeppelinstra-
ße ereignet hat. Eine auf der Zeppe-
linstraße fahrende 24jährige Frau
hielt ihren Wagen vor dem Fußgän-
gerüberweg in Höhe des Einmün-
dungsbereichs der Schulstraße an
und ließ mehrere bevorrechtigte
Schüler die Fahrbahn überqueren.
Als sie wieder anfuhr, kollidierte sie
mit dem Mofa-Roller eines 16-Jähri-
gen, der zeitgleich mit Vorfahrt von
der rechts einmündenden Schulstra-
ße einfuhr. Der Rollerfahrer stürzte
durch die Kollision und verletzte
sich an einer Hand.

Auto erfasst einen
Rollerfahrer

MENGEN (sz) - Ein unbekannter
Lastwagenfahrer ist zwischen Frei-
tag und Montag rückwärts gegen den
Mast der Straßenlampe am Beginn
der Elsässer Straße in Mengen gefah-
ren. Laut Polizeibericht verließ er die
Unfallstelle ohne eine Regulierung
des verursachten Sachschadens in
Höhe von ca. 1500 Euro einzuleiten.
Mögliche Zeugen werden gebeten,
mit dem Polizeiposten Mengen unter
Telefon 07572/5071 Kontakt aufzu-
nehmen.

Lastwagen
beschädigt Laterne

MENGEN (sz) - Die Breuß-Massage
ist eine sanfte Rückenmassage, die
sich mit dem Strecken und Richten
von Wirbelsäulenabschnitten be-
fasst. Sie bewirkt eine Regeneration
der Bandscheiben und ist eine sehr
gute Pflege für die ganze Wirbelsäu-
le. Der VHS-Kurs „Rückenmassage
nach Breuß“ am Samstag, 12. Novem-
ber, von 14 bis 17 Uhr im Begegnungs-
zentrum in der Reiserstraße 18 in
Mengen gibt Einblicke in diese Me-
thode. Um paarweise Anmeldung
unter Telefon 07572/60 76 70 wird
gebeten.

VHS vermittelt
Massagetechnik

Johanna


